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Regula Hobein

150 Jahre Frauenverein Feldmeilen

Das «Heimatbuch Meilen» hat dem Frauenverein Feldmeilen

7986 zum 125-Jahr-Jubiläum bereits einen längeren Artikel

gewidmet. Deshalb werden im Folgenden die wichtigstenStationen

bis 7985 nur summarisch dargestellt. Der zweite Teil des

Artikels gilt der seitherigen Zeit bis zurJubiläumsfeier vom März

2010. Eindrücklich sind die vielen Veränderungen, die der Frauenverein

in seiner langen Geschichte erlebt und mitgestaltet hat.

Aus dem 1985 durch Zufall wieder gefundenen Gründungsproto- Cründungszeit

koll vom 25. März 1860 geht hervor, dass der Frauenverein Feldmeilen

- entgegen der bisherigen Meinung - bereits von Anfang an
diesen Namen trug und nicht erst ab 1923, als der Name gemäss
dem Beitrag im erwähnten «Heimatbuch» erstmals erwähnt worden

sein soll. Das Protokoll beginnt mit folgendem Wortlaut:
«Protocol! über die Arbeitsschule Feld Meilen 1860. Nachdem die

Schulgemeinde die Errichtung einer Arbeitsschule beschlossen, wurde

hieraufunterm 2$ten März der Frauenverein gewählt, bestehend in Frau

Wunderli-Suremann, Frau Bez. Richter Knopßi,Jgfr. Fierz, Frau Bolle-

ter} Frau Pfrunder, Frau Widmer, Frau Schnotf Frau Friedensrichter

Zolliker, Jgfr. Knopf i, Frau Hptm. Nägeli, Frau Dr. Wille, Jgfr. Zolliker,
Frau Schulrath Haab, Frau Leemann, Schönacker, Jgfr. Reichling, Frau

Leemann, Schwabach, Frau Sennhauser, Frau Wunderli, Hecht, Jgfr.

Wunderli, Plätzii, Jgfr. Dolder.» 20 Frauen also gründeten den
Frauenverein Feldmeilen. Eine beachtliche Zahl, wenn man bedenkt,
wie klein Feldmeilen damals war. Am 20. April 1860 wurde an der

zweiten Hauptversammlung der Vorstand gewählt.
Artikel 1 der Statuten umschreibt den Zweck des neuen Vereins der
Wacht im Feld wie folgt: «Frauen undJungfrauen, Bürgerinnen und
Ansässen in der Wacht Feld-Meilen bilden einen Verein, der zum Zwecke

hat, die zu errichtende weibliche Arbeitsschule in passender Weise

genau und aufs Angelegentlichste zu beaufsichtigen, damit die Anstalt
im Sinne des neuen Schulgesetzes in der That eine nützliche und segensreiche

wird und die schönsten Früchte zu Tagefördert.» Der Frauenverein
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hatte demnach die Pflicht, den neu gegründeten Handarbeitsun-
terrichtzu beaufsichtigen und über die Leistungen der Handarbeitslehrerinnen

und Schülerinnen an seiner Generalversammlung zu
berichten. Als sich 1921 die bisher weitgehend unabhängigen
Schulgemeinden der vier Wachten auflösten und ihre Schulen direkt der
Gemeindeschulpflege Meilen unterstellt wurden, entliess man die
Frauenvereine aus ihrer Aufsichtspflicht über die Arbeitsschule; an
ihre Stelle trat für Jahrzehnte eine Schulpflege-interne «Frauenkommission

für Handarbeit und Hauswirtschaft».
Neben der schulischen Aufsichtspflicht übernahm der Frauenverein
viele karitative Aufgaben, wie zum Beispiel die Weihnachtsbescherung
für minderbemittelte Kinder und Erwachsene. Die Hilfe am Mitmenschen

stand im Vordergrund. Stets durften die Feldnerinnen ab 1924
auch auf die gute Zusammenarbeit mit dem damals gegründeten
Quartierverein Feldmeilen zählen: Im Jahr darauf gründeten die beiden
Vereine gemeinsam die Feldner Sonntagsschule und organisierten
noch im selben Jahr die festliche Einweihung der Badi Feldmeilen,

Die über 70 Helferinnen werden
als Dank zu einem feinen Zmorge
eingeladen.

Im MuKi treffen sich jeden Dienstagvormittag die Jüngsten zum Spielen,
die Mütter zum Plaudern.

Kriegszeit Die Zeit des Zweiten Weltkriegs verlangte von den Frauen einen
Grosseinsatz. Sie strickten und nähten für die im Militärdienst
stehenden Soldaten. Da es in dieser Zeit schwierig war, Wolle und Stoffe
zu bekommen, organisierte der Frauenverein sogar Naturaliensammlungen,

Nach Kriegsende engagierten sich viele Frauen in der
Flüchtlingshilfe und erreichten damit, dass Kinder aus Kriegsgebieten in
einer Feldner Familie vorübergehend ein Zuhause finden konnten.

Die50er-und 6oer-jahre- Die Einweihung des neuen Feldner Schulhauses im Jahre 1950 be-
Die Anliegen der jg^g^g ejnen Meilenstein in der Geschichte des Frauenvereins.

Frau werden wichtiger
Man organisierte einen grossen Basar, der den stolzen Erlös von
Fr. 6'700 - brachte. Eine solche Summe zu erwirtschaften, war für
die damaligen Verhältnisse eine Sensation, Dass daraus zwei
Nähmaschinen für den Handarbeitsunterricht und Spielsachen für den
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Erlös des Ostereierverkaufs geht an
des hommes. Eine der Organisatio-
die regelmässig vom Frauenverein
neilen einen Zustupf erhaltn.

Die Frauen aus dem bündnerischen
Tenna bieten am Herbstmärt selbst

gebackene Brote an.

Zum 40-Jahr-Jubiläum der Brockenstube

spielt die wunderbar bemalte
Meilener Drehorgel.

Kindergarten gekauft wurden, zeigt, wie wichtig es dem Frauenverein

war, sich für die Schule und die Ausbildung der Kinder zu

engagieren. Im Gegenzug erhielt der Frauenverein bis heute Gastrecht
im neuen Schulhaus Feld.

Die SAFFA - die Schweizerische Ausstellung für Frauenarbeit von
1958 - bedeutete für viele Schweizer Frauen einen Wendepunkt. Sie

begannen sich gemeinsam für ihre Anliegen einzusetzen und an
die Öffentlichkeit zu treten. Ein Resultat war die Mütterberatungsstelle

des Frauenvereins, die 1963 eingerichtet wurde. Ab 1966
wurde im alten Pfarrhaus «Bünishof» zudem ein Kinderhütedienst
für die Kleinen im Vorschulalter eingerichtet.

1963 entzog sich der Frauenverein Feldmeilen dem Versuch des

Frauenvereins Dorfmeilen, alle Meilemer Vereine zusammenzuschlie-

ssen. Die Feldnerinnen sind noch heute stolz darauf, ihren eigenen
Verein zu haben. Indes ist die Zusammenarbeit zwischen den drei

Frauenvereinen (Dorf-/Obermeilen, Bergmeilen und Feldmeilen)
weiterhin sehr erfolgreich: Viele Kommissionen und Veranstaltungen

werden seit Jahren gemeinsam geführt und organisiert.

Der Frauenverein bleibt
eigenständig

In den i97oer-Jahren stehen zunehmend Angebote für verschiedene
Menschen- und Altersgruppen auf dem Programm: der Mittagstisch

für alleinstehende Betagte (1977), die Kontaktgruppe mit den

Italienerinnen (1971), die Sprachschule (1973), die eine ganze Palette

verschiedener Kurse und Niveaugruppen anbietet, die Freundschaft

mit dem Patendorf Tenna im bündnerischen Safiental (1962), die

Kinderkleiderbörsen (1980), die im Frühling und Herbst viele junge
Eltern anlocken. Hinzu kommen einzelne Anlässe, an denen der

Frauenverein das Kuchenbuffet und die Kaffeestube organisiert.
Ohne die freiwilligen Helferinnen wäre all dies nicht möglich. Der
Erlös kommt jeweils sozialen Institutionen oder bedürftigen
Einzelpersonen aus der Region oder dem Kanton Zürich zugute. Pro

Erweiterung der Aktivitäten

und soziales Engagement

der 7oer-Jahre
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Die Patenschaft zu Tenna währt schon 50 Jahre. Der Frauenverein Feldmeilen half Die Vorstandsfrauen sind glücklich, w
mit den Container beim Skilift zu finanzieren. Tischen am Schluss nur wenig übrig l

jähr können jeweils mehrere Tausend Franken an gemeinnützige
Organisationen überwiesen werden, die jeweils jährlich neu
bestimmt und ausgesucht werden.

Die i25-]ahr-Feier von
1985

Die nächsten 25 Jahre;
Altbewährtes - Zeit für

Neues

Quartier-, Begegnungsund

Einweihungsfeste

1985 feierte der Frauenverein mit einem grossen Quartierfest
seinen 125. Geburtstag. Auf dem Schulhausplatz luden Marktstände
mit Handarbeiten und Backwaren und ein Flohmarkt zum Stöbern
ein. Bei Musik und Tanz vergnügten sich die Anwesenden bis spät
in die Nacht hinein. Der Erlös ging an eine junge Familie im
Emmental. Eine für diesen Anlass herausgegebene «Jubiläumsschrift
zum 125-jährigen Bestehen des Frauenvereins Feldmeilen»
dokumentiert eindrücklich die Tätigkeiten und Aufgaben des Vereins.

Lässt man die letzten 25 Jahre Revue passieren, fällt auf, dass viele
Beziehungen, Veranstaltungen und Treffpunkte über die Jahre mit
Erfolg gepflegt und geführt werden. Die Patenschaft mit dem
Frauenverein Tenna im bündnerischen Safiental besteht seit fast 50 Jahren.

Seit 2001 kommen regelmässig Frauen aus Tenna an den
Herbst- und den Weihnachtsmarkt, um am Stand des Frauenvereins

Feldmeilen herrliche Backwaren, Würste, Bergkäse und andere
Köstlichkeiten zu verkaufen. Der Erlös geht jeweils ganz nach Tenna.
Dass die drei Meilemer Frauenvereine 1982 unter ihrem Patronat
den Herbstmarkt in Meilen gründeten, sei an dieser Stelle ebenfalls
erwähnt. 2008 hat sich die Märtkommission von den Meilemer
Frauenvereinen getrennt und einen eigenen «Märtverein» gegründet,
der nun für die Durchführung der beiden Märkte verantwortlich ist.

Diese drei Feste und sogar die «Meilexpo» von 2009 stehen im
Programm des Frauenvereins. Das Kuchenbuffet und die Kaffeestube
sind jeweils ein grosser Anziehungspunkt, so auch am Erntedankfest,

wo die Feldner Frauen abwechselnd mit den anderen Meilemer
Frauenvereinen für das Kuchenbuffet besorgt sind. Selbstverständ-
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Am Jahresausflug 2008 wird mit
1 Kinderkleiderbörsen auf den grossem Interesse die High-Tech- Am Weihnachtsmärt verlocken viele

Weberei Meyer-Mayor besichtigt. Köstlichkeiten aus Tenna zum Kauf.

lieh ist immer eine Delegation des Vorstands am Buffet präsent. In

besonderer Erinnerung bleibt das Dorffest vom 26. September 2009
zur Eröffnung des neuen Coop. Dieses Fest war für den Frauenverein

von besonderer Bedeutung, hat er sich doch 2003 und 2004
intensiv für das neue Einkaufszentrum eingesetzt und in verschiedenen

Kommissionen mitgearbeitet. Ganz Feldmeilen traf sich am

Samstagnachmittag bis in den späten Abend, um die Einweihung
des Zentrums zu feiern. Zusammen mit dem Quartierverein
Feldmeilen organisierte der Frauenverein ein tolles Quartierfest, das

von allen Beteiligten höchsten Einsatz verlangte. Die guten und

langjährigen Beziehungen zum Quartierverein Feldmeilen kamen

hier voll zum Tragen. Eine andere lange Beziehung besteht zum
Werkheim Stöckenweid. Zu seiner Eröffnung im Jahre 1993 schenkte

der Frauenverein den Bewohnern ein Glockenspiel, das die Meile-

mer bei festlichen Anlässen immer wieder zu erfreuen vermag.
Grosser Beliebtheit erfreut sich seit über 30 Jahren der Mittagstisch
für Betagte. Da sich zunehmend mehr Senioren für einen feinen

Zmittag in netter Gesellschaft anmeldeten, entstand 1990 ein zweiter

Mittagstisch. Fortan wird der Mittagstisch in zwei Gruppen
geführt, die sich alle vierzehn Tage treffen. Vier Köchinnen zaubern -
natürlich ehrenamtlich - in der kleinen Küche des Kirchenzentrums

im Feld ein köstliches Menü zu Fr. 12-auf den Tisch, das keine Wünsche

offen lässt. Zum Jahreswechsel und zu einem runden Geburtstag

erhalten ältere Mitglieder ab 80 Jahren zudem einen Besuch

und ein kleines persönliches Geschenk überreicht. Die Jahreswechselbesuche

sind eine schöne Gelegenheit, langjährige persönliche
Kontakte zu pflegen und Erinnerungen aufzufrischen. Sie tragen
mit dazu bei, dass Geschichten aus dem alten Feldmeilen nicht so

schnell in Vergessenheit geraten. Die Begleitung des jährlichen
Ausflugs des Alterszentrums Platten und der Alterssiedlung Doll ikon

sowie das Platten-Fest von Anfang September gehören auch zur
dankbaren Aufgabe des Frauenvereins.
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Der schön dekorierte Saal im Kirchenzentrum Feld
lädt zum Liechterzvieri ein, der jeweils im November stattfindet. Die FV-Präsidentin Vroni Heimgartner

Gelegenheit zur persönlichen Begegnung unter den Frauen bieten
jedes Jahr auch die Jahres- und Herbstausflüge oder der sogenannte
Liechterzvieri im November. Hier werden attraktive Ausflugsziele
in nah und fern oder interessante Darbietungen angeboten.
Auch die jüngeren Generationen, insbesondere Mütter kleiner Kinder,
haben ihre Treffpunkte. Der MuKi-Treff hat die klassische «Kinder-
hüeti» abgelöst. Eine Gruppe junger Mütter trifft sich regelmässig
am Dienstagvormittag zum Plaudern, während ihre Kinder spielen.
Gerade für Neuzugezogene ist dies eine ideale Gelegenheit, andere
Mütter kennen zu lernen. Dass auch der Schüler-Mittagstisch, der
1991 gegründet wurde, auf die Initiative des Frauenvereins zurückgeht,

wissen heute nur noch die wenigsten. 2001 hat sich der
Frauenverein von diesem Projekt zurückgezogen und den Mittagstisch
ganz an die FEE (Familienergänzende Einrichtungen) abgegeben.
Weniger reüssiert hat der Kaffeestamm im Restaurant Feldegg, der
mangels Beteiligung bald wieder aufgegeben werden musste. Umso
mehr zählt der Erfolg der über 100 Kinobesuche, die seit 1997
regelmässig stattfinden. Eine kleinere oder grössere Gruppe Frauen
besucht jeweils zusammen besonders ausgewählte Filme.
Auch die verschiedenen Gruppen der Meilemer Frauenvereine bieten
viele Möglichkeiten, gemeinsam etwas zu unternehmen, so beim Turnen

oder Wandern, beim Erlernen oder Auffrischen einer Sprache, bei
einer Stadtbesichtigung oder einem Ausstellungbesuch oder im Bridgekurs.

Bildung und Fitness kommen also nicht zu kurz.
Ein Begegnungsort mit besonderer Note ist die Brockenstube an der
Kirchgasse in Meilen, die von den drei Meilemer Frauenvereinen
gemeinsam geführt wird. Dank den freiwilligen Helferinnen und den
tiefen Unkosten erwirtschaftet die Brockenstube jedes Jahr einen be=

trächtlichen Erlös, der - unter den drei Vereinen aufgeteilt - an soziale
Institutionen und bedürftige Personen überwiesen werden kann. Die
zweite wichtige Einnahmequelle für die jährlichen Vergabungen
bilden im Frühling und Herbst die Kinderkleiderbörsen des Frauen-
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nweisungen fürs Dorffest. Der aktuelle Vorstand an der 150. GV vom 25. März 2010 {ein Mitglied fehlt.)

Vereins Feldmeilen und neu die Spielsachenbörse. An einer Börse

werden bis zu 1500 Babyartikel, Kinderkleider, Hosen, Jacken, Schuhe

und vieles mehr verkauft, die dem Frauenverein Feldmeilen Einnahmen

von jährlich rund Fr. 3'500- bescheren. Der Umsatz ist seit

Beginn im Jahre 1980 kontinuierlich gestiegen, bis zu 100 Kundinnen

bringen zum Teil neuwertige Kinderkleider zum Verkauf. Die drei Börsen

sind in der ganzen Region für ihre gute Qualität bekannt.

Am Gründungstag, dem 25. März, feierte der Frauenverein Feld- 150 Jahre Frauenverein

meilen 2010 in der Stöckenweid sein 150-jährîges Bestehen. Die Feldmeilen

rund 450 Mitglieder, deren Anzahl über all die Jahre erfreulich
konstant geblieben ist, beweisen, wie beliebt der Frauenverein noch

immer ist. Die Anliegen der Frauen und insbesondere jüngerer Mütter
aufzugreifen, entspricht auch im 21. Jahrhundert einem Bedürfnis.
Gerade im rasch wachsenden Feldmeilen sind Treffpunkte für alle

Altersgruppen wichtiger denn je.
Die amtierende Präsidentin, Vroni Heimgartner, durfte an der Feier

über 130 Mitglieder und Gäste zur Jubiläumsgeneralversammlung
willkommen heissen und Glückwünsche von offizieller Seite und den

Präsidentinnen der benachbarten Frauenvereine entgegennehmen.
Die Fotoausstellung «150 Jahre Frauenverein Feldmeilen» führte
durch die vielfältige Vereinstätigkeit und den Wandel der Zeit. In der

neu verfassten Jubiläumsschrift «Frauenverein Feldmeilen 1986-
2010», die an die Tradition von 1985 anknüpft, sind
^ _ 1 1 _ .-11 Präsidentinnen ab 1960
Geschichte und Entwicklung des Frauenvereins
Feldmeilen umfassend dargestellt. Die angeführte Zeit- Heidi Bischof i960 - 1966

r, il. I i. At • •
RuthGrieder 1966-1972

tafel gibt Einblick in die Aktivitäten. Margrit Faerber 1972 - 1981

Es ist zu hoffen, dass das von vielen Feldner Frauen claire Leutenegger 1981 - 1990

vorgelebte Engagement noch lange erhalten bleibt. Margrit Zaugg 1990 - 2000
0

I 1
Vroni Heimgartner 2000-

Angesichts der vielen Zuzüger wird die Aufgabe, einer ti r
1 a 1 1

Alle früheren Präsidentinnen sind im
zunehmenden Anonymitat entgegenzuwirken, auch «Heimatbuch» 1986 aufgeführt.
für die nächsten 25 Jahre eine Herausforderung sein.

150 Jahre Frauenverein Feldmeilen |



Vor 50 Jahren - Vereine

I
Donnerstag» — Das
irTi «Lämmli«* »p r a u e n ^11111 b rauenver

VereinsgeschäUe vird es auch i

t ymna des Ortsmusf de,r Generalver
2' 06

Bau-
Orientierung c

irT1 «bau

— Das 100jährige Bestehen kann der
Frauen verein Obermeiien feiern und
wird es auch in recht fröhlicher W^eisje tun
der Generalversammlung vom 29. März.

an

'XrcStTh.Laubi. ^
trr%=oriM,3e,
^ Pfenningen, he

4 Aussprache

îiri". Ä',:„
Stenographen-Verein Meilen

Wiederbeginn der Kursstunden

Donnerstag, 27. Oktober 1960

20.00 Uhr Französisch Schnellschreiben
20.30 Uhr Deutsch Schnell- und Schönschreiben
im Oberstufenschulhaus Dorf, Meilen

Neue Mitglieder können jederzeit beitreten. Wir empfehlen diesen
Kurs besonders den kaufm. Lehrtöchtern und Lehrlingen, welche
im Frühjahr 1961 die Abschlußprüfung zu bestehen haben.

Vorstand und Schulleitung

Vor zwei

rer Gen,ein/f°SSen Gniadun
^ucksacdeM^a"^schliesse^a« werk unse
hä«un Sie Jew

beSehen * di

ts die'I ßtwasbabe*
in den LSn ® D0rfbe^kerun/'' W°V°n
Gonossc.ns h

Tagen schon ruin/u!*1' Dass
beweist, dasf^»3.1 10000

Stenog
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